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1. Einleitung


Grundlegendes über den Heiligen Geist

„Der Heilige Geist ist Gott; Er ist Gott, ewig verbunden mit Gott dem Vater und Gott dem Sohn. Nie kann der Vater ohne den Sohn und den Geist sein und wirken; nie kann der Sohn ohne den Vater und den Geist sein und wirken, nie kann der Geist ohne den Vater und den Sohn sein und wirken.“ („“ Von Benedikt Peters, Der Heilige Geist)

Welche Funktion der Heilige Geist hat und über das Wirken des Heiligen Geistes herrscht sehr viel Verwirrung. Darum ist es enorm wichtig, gleich beim Beginn dieses Kurses Grundlegendes über den Heiligen Geist weiter zu geben. 

Der Heilige Geist stellt sich nicht in den Mittelpunkt, sondern weist auf Jesus hin. Er gibt Zeugnis von Jesus und verherrlicht Jesus (siehe Joh 15,26; 16,14). Er fordert nicht Anbetung, sondern Gott Vater und Gott Sohn sollen angebetet, verherrlicht werden.

Der Heilige Geist hält sich absolut an Gottes Wort. Er lehrt und erinnert uns, was Jesus gesagt hat (siehe Joh 14,26). Der Heilige Geist gibt niemals etwas weiter, was im völligen Widerspruch zum Wort Gottes ist! Leider wird so vieles dem Wirken des Heiligen Geistes zugeschrieben – aber wird all dieses sogenannte „Wirken des Heiligen Geistes“ anhand des Wort Gottes gemessen, geprüft wird man entdecken, dass so manches nicht stimmt und dies niemals der Heilige Geist sein kann. Der Heilige Geist ist ein Geist der Wahrheit (Joh 15,26) und dieser Geist lügt nicht. Der Heilige Geist wird ein wahrer Nachfolger Jesu in alle Wahrheit leiten (siehe Joh 16,13.14). Gottes Geist hält sich an das Wort Gottes! 
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Gravierende Irrtümer in der Auslegung werden gemacht, indem das heilsgeschichtliche Geschehen nicht richtig verstanden wird. So entstehen falsche Lehren.

Aber wer ist dann interessiert, dass Irrtümer und falsche Lehre geglaubt wird? Der Widersacher, der Teufel versucht Gottes klare Anweisungen durch Neuanweisungen zu ersetzen. Und der Widersacher geht so weit, dass er die Lüge verbreitet, dass das was Gott gegeben und gesagt hat nicht vollständig ist und so schafft er Ersatz.

Ein warnendes biblisches Beispiel haben wir aus dem Alten Testament 

(studiere 1. Könige 13):

Was Gott sagt, das meint er auch wirklich – dies gilt auch für den Mann Gottes aus Juda, der mutig gegen die Abgötterei Jerobeams (König aus Israel) entgegentritt.

... auf das Wort des Herrn hin ... kam der Mann Gottes von Juda nach Bethel. 

1. Könige 13,1. Der Prophet hört auf die Führung Gottes. Geh dorthin ...

... auf das Wort des Herrn hin ... 

rief er gegen den Altar. 1. Könige 13,2. Der Prophet gibt Gottes Wort weiter. Gott zeigt auf, was geschehen wird ... Was Gott sagt, das meint er auch wirklich.

... auf das Wort des Herrn hin ... 

geschah das Wunderzeichen (der Altar barst und die Asche wurde verschüttet) 

1. Könige 13,5. Gott gibt ein Zeichen, dass ER geredet hat. 

Denn es wird sich erfüllen ...

... auf das Wort des Herrn hin ... 1. Könige 13,32

Wir lesen die Geschichte mit der verdorrten Hand, die Jerobeam nicht mehr zurückziehen konnte, als er den Befehl gab den Mann Gottes aus Juda festzunehmen. Aber durch Gottes Barmherzigkeit wurde die Hand wieder hergestellt. Siehe Verse 4.6.7.

Der Mann Gottes hatte nicht nur Anweisungen für Jerobeam bekommen, sondern Gott hat auch für sein Leben klare Anweisungen gegeben. Und diese galt es auch genauso umzusetzen.

Der Mann Gottes will kein Geschenk, noch Brot und Wasser vom König. Und er wußte, er darf nicht mehr den selben Weg zurück gehen.                                                                              

Denn das ist mir geboten, durch des Herrn Wort. 1. Könige 13,9.

Hier hat der Prophet aus Juda noch einen klaren Blick. Die Versuchung kommt aus dem „weltlichen“ Bereich. Er hält stand und hält an dem fest, was Gott ihm gesagt hat. Des Herrn Wort, Gottes Wort ist für ihn der Maßstab und da will er Gehorsam sein.

Auf die Einladung des alten Propheten aus Bethel versucht er zuerst noch Standhaft zu bleiben und sagt: „Denn es ist zu mir geredet worden durch das Wort des Herrn: Du sollst dort weder Brot essen noch Wasser trinken; du sollst nicht den Weg zurückgehen, den du gekommen bist.“1. Könige 13,17

Aber: Der Prophet aus Juda erlag der „religiösen“ Verführung: „Ich bin auch ein Prophet wie Du, und ein Engel hat zu mir geredet auf das Wort des Herrn hin: Führe ihn wieder mit dir heim, daß er Brot esse und Wasser trinke. Er belog ihn aber.“ Siehe 1. Könige 13,18.

Gottes klares Wort, seine Anweisungen werden ersetzt durch Neuanweisungen.
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Der Mann Gottes aus Juda, wurde im Dienst für Gott mächtig gebraucht und doch erlag er der „religiösen“ Verführung. Gottes klare Anweisungen, sein Wort darf niemals durch neue Anweisungen ersetzt werden.

Aber genau dieser Verführung, die sehr getarnt ist, fallen heute immer noch sehr viele Menschen darauf ein. Sie werden verführt und verführen wiederum andere Menschen.

Der Prophet aus Juda kommt nicht ungestraft davon. Er muß die Folgen tragen. Er wird von einem Löwen getötet. Nicht nur von einem König verlangt Gott absoluten Gehorsam, sondern genauso von einem Diener Gottes.

(Aus einer Predigt von Köbi Schneebeli entnommen.)

2. Der Heilige Geist ist Gott

a. Wir beten nicht zum Heiligen Geist

„Es wird zuweilen die Frage gestellt, ob man zum Heiligen Geist beten solle. Was spricht dafür und was dagegen? Als Argument dafür wird meistens angeführt: Wir glauben an einen dreieinigen Gott; an Gott, den Vater, an Gott, den Sohn und an Gott, den Heiligen Geist. Wir beten den Vater an; wir beten den Sohn an; wir beten darum auch den Heiligen Geist an. Das klingt überzeugend und vor allem logisch. Dennoch will ich dem zuerst einen prinzipiellen Einwand und darauf zwei biblische Einwände entgegenhalten. Es sind diese:

1) Gottes Logik ist nicht immer „logisch“

Die Logik ist keine unter allen Umständen zuverlässige Führerin in den Dingen, die Gott betreffen, Nach logischem Empfinden ist die ganze Botschaft vom Kreuz anstößig, eine glatte Torheit, wie der Apostel in 1Korinther 1,18 sagt: 
„Das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren gehen.“
Was Gott durch Seinen Geist offenbart, ist dem natürlichen Verstand – und mag er noch so geschult sein – nicht einsichtig und darum nicht annehmbar: „Der natürliche Mensch nimmt nicht an, was des Geistes Gottes ist, denn es ist ihm eine Torheit“ (1Kor 2,14). Dem auf logischem Denken beruhenden Gerechtigkeitssinn ist die Vorstellung anstößig, dass ein Gerechter bestraft werden soll anstelle der Ungerechten, und dass Ungerechte ganz ohne ihr Dazutun, ganz nach freiem Wohlwollen eines andern, von ihrer Schuld befreit werden sollten. Verließen wir uns nur auf unsere Logik, könnten wir keine Christen sein. Auch dass eine Person gleichzeitig drei Personen sein soll, geht gegen alle Denkgesetze. Und noch etwas, das gegen unsere Logik geht, das unserem Thema aber schon recht nahe kommt, denn es hat etwas mit der je verschiedenen Bestimmung der drei Personen der Gottheit zu tun:
Der Sohn war von Ewigkeit her dazu verordnet, Mensch und damit Opferlamm zu werden (1Petr 1,20). Er wurde in der Fülle der Zeit Mensch; Seine Mutter heißt daher „Mutter Jesu“ (Joh 2,1); einmal heißt sie anders, und das hat dort seinen ganz bestimmten Grund: „Mutter meines Herrn“ in Lukas 1,43. Sie heißt aber nie „Mutter Gottes“ – so sehr unser logisches Denken das auch forderte, da Er schließlich Gott ist. Der Titel „Gottesgebärerin“ ist vielmehr eine Bezeichnung, die zum Götzendienst des Marienkultes gehört.
Gottes Logik ist höher als unsere, zuweilen widerspricht sie der unsrigen. Daher wagen wir nur dem zu folgen, was die Bibel sagt. Wo diese gesprochen hat, sprechen wir auch; wo sie schweigt, schweigen wir.

2) Ein biblisches Argument aus dem Schweigen

Die Bibel schweigt bezüglich der Anbetung des Heiligen Geistes. Zwar finden sich zahllose Gebete und Loblieder an Gott, den Vater, und ebenso viele an den HERRN, 
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den Ewigen (Jahwe) – und das heißt vielfach eindeutig an den Sohn Gottes -, doch findet sich in der Tat kein einziges solches Gebet, kein einziges Loblied in der ganzen Bibel, das an den Heiligen Geist gerichtet ist. Das ist zugegebenermaßen ein so genanntes argumentum ex silentio, ein Argument aus dem Schweigen. Aber dieses Schweigen ist nicht ohne Stimme für uns.
Dazu kommt noch dieses: Der Herr Jesus, der vollkommene Mensch, betet stets zum Vater, nie zum Heiligen Geist. Die Apostel beten meistens zum Vater, zuweilen auch zum Herrn Jesus (Joh 20,28; Apg 7,59; siehe auch 1Kor 1,2), doch nie zum Heiligen Geist. Im Buch der Offenbarung, wo der ganze Himmel – die Engel und die vierundzwanzig Ältesten rings um den Thron – anbeten, wo die 
Märtyrer unter dem Altar und wo der inspirierte Schreiber Johannes beten, findet sich nicht eine einzige Stelle, wo sich die Anbetenden an den Heiligen Geist wenden. Das ist sicher bemerkenswert.
3) Ein biblisches Argument aus der Lehre über Gott

Sodann sagt die Bibel etwas über die Werke Gottes und über das Zusammenwirken des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes in Schöpfung, Erlösung, Gericht und Vollendung. Wir lernen aus Gottes lebendigen Aussprüchen, dass es durchaus nicht beliebig ist, welches Wirken wir welcher Person der Gottheit zuschreiben. Wir bekennen, dass der Sohn für uns zum Opferlamm wurde und beten Ihn deswegen an; wir beten nicht den Vater dafür an, dass Er für uns in den Tod ging. Wir beten Ihn dafür an, dass Er den Sohn gab. Und doch könnte jemand folgenden logisch nicht widerlegbaren Gedankengang aufbauen: Christus ist Gott geoffenbart im Fleisch; in Ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig (Kol 1,9); also starb auch der Vater für uns. Wir sehen, dass eine für unsere Welt stimmige Logik, die sagt, A und B und C sind gleichwertig, folglich sind sie auch in den Aussagen, die über sie gemacht werden, beliebig austauschbar, uns hier ganz in die Irre führt.
Jetzt kommen wir zum Werk des Heiligen Geistes. Der Heilige Geist kam an Pfingsten auf die betende Jüngerschar und ließ sie erkennen: Gott hat Jesus zum Herrn und Christus gemacht (Apg 1,1.36). Der Heilige Geist wurde den Glaubenden gegeben, damit sie den erhöhten und verherrlichten Herrn erkennen. Durch Ihn verstehen wir: „Jesus ist der Herr“ (1Kor 12,3). Ferner wurde der Heilige Geist uns als Sachwalter gegeben. Er kam, um den Jüngern Beistand, Fürsprecher und Tröster zu sein. So viel sagte der Herr den Jüngern kurz vor Seinem Weggang (Joh 14,16). Der Heilige Geist ist es, der uns im Gebet beisteht: „Desgleichen aber nimmt auch der Geist sich unserer Schwachheit an; denn wir wissen nicht, was wir bitten sollen, wie sich`s gebührt, aber der Geist selbst verwendet sich für uns in unaussprechlichen Seufzern. Der aber die Herzen erforscht, weiß, was der Sinn des Geistes ist, denn er verwendet sich für Heilige Gott gemäß“ (Röm 8,27).
Er hilft unserer Schwachheit im Gebet auf; Er ist es, der sich sogar für uns verwendet. Wir beten also mit Seiner Hilfe und durch Ihn bewegt zu Gott. Judas sagt: „Betend im Heiligen Geist, erhaltet euch selbst in der Liebe Gottes“ (Jud 20-21). Wir beten durch den Heiligen Geist, wir beten im Heiligen Geist, aber wir beten nicht zu Ihm. 
Der Heilige Geist ist, wie ein bekannter Bibellehrer einmal sagte, wie ein Scheinwerfer. Er will den von Gott erwählten Gegenstand unseres Glaubens anleuchten, den Herrn Jesus. Er will nicht sich selbst anleuchten; Er will nicht, dass wir unsere Aufmerksamkeit auf Ihn richten, unser Vertauen auf Ihn setzen, Ihn anbeten. Genau das sagte der Herr Jesus über den Dienst des verheißenen Sachverwalters: „Er wird nicht aus sich selbst reden ... Er wird mich verherrlichen, denn von dem Meinen wird er empfangen und euch verkündigen“ (Joh 16,13.14).
(„“ Von Benedikt Peters, Der Heilige Geist)
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b. Der Heilige Geist weist auf Jesus und verherrlicht Jesus

Der Heilige Geist wurde von Gott, dem Vater im Namen Jesus gesandt.
Der Heilige Geist wird die Menschen, die Jesus gehören und ihm nachfolgen alles lehren und erinnern, was Jesus gesagt hat. Joh 14,26.
Nur durch den Geist Gottes können wir Gottes Wort verstehen. Er ist ein Geist der Wahrheit und wird uns in alle Wahrheit leiten. Joh 16,13.
Der Geist Gottes gebraucht das Wort Gottes, um die Wahrheit zu erkennen. Er weist auf Jesus hin und verherrlicht Jesus. Joh 16,14. „Er wird mich verherrlichen;...“


3. 
Das Empfangen des Heiligen Geistes
a. Der Geist wird dem gegeben, der glaubt

„Jesus ruft aus: „Wer an mich glaubt, von des Leibe werden Ströme lebendigen Wassers fließen ...“, und Johannes fügt hinzu: „das sagte er aber von dem Geist, welchen empfangen sollten, die an ihn glaubten“, Jo 7,38-39.
Weitere Bibelstellen, die aufzeigen, dass der Geist dem gegeben wird, der glaubt. Eph 1,13: „...in ihm seid auch ihr, als ihr gläubig wurdet, versiegelt mit dem Heiligen Geist, der verheißen ist.“

Gal 3,14: „... und wir den verheißenen Geist empfingen durch den Glauben.“

b. Der Geist wird dem gegeben, der gehorcht

Die Apostel erklärten vor dem Hohen Rat: „Wir sind Zeugen dieses Geschehens und mit uns der Heilige Geist, den Gott denen gegeben hat, die ihm gehorchen“, Apg 5,32.

c. Der Geist wird allen gegeben, die den Erlöser annehmen

„... und niemand kann Jesus den Herrn nennen außer durch den Heiligen Geist“, 
1Kor 12,3. Siehe auch 1Joh 4,13-15 und 1Joh 3,24.

d. Der Geist wird allen gegeben, die Kinder Gottes werden

Ohne den Heiligen Geist kann niemand sagen: Jesus ist der Herr! Paulus geht so weit zu erklären: „Wer Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein“, Rö 8,9. (Der Geist Christi ist der Heilige Geist, denn es gibt nur einen einzigen Geist, und die drei Personen, der Trinität sind eins.)

Es ist unmöglich, ein wahrer Christ zu sein, dem Herrn zu gehören, ohne den Heiligen Geist zu besitzen. Aber genauso ist die Umkehrung wahr: alle, die durch die neue Geburt Kinder Gottes sind, haben den Heiligen Geist.

Wie werden wir nun Kinder Gottes? Durch den Geist: „Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder“, Rö 8,14. Auch die Heilsgewißheit kommt uns vom Heiligen Geist, der uns gegeben wurde: „Ihr habt nicht einen knechtischen Geist empfangen, daß ihr euch abermals fürchten müßtet (in der Furcht vor Strafe, Tod, Gericht), sondern ihr habt einen kindlichen Geist empfangen, durch welchen wir rufen: Abba, lieber Vater! Der Geist selbst gibt Zeugnis unserem Geist, daß wir Gottes Kinder sind“, Rö 8,15-16.

Ohne ihn würden wir also weder die Sicherheit, noch den Besitz des ewigen Lebens haben.

Hier noch ein Text aus Galater 4,4-7: „Gott sandte seinen Sohn ..., damit wir die Kindschaft Gottes empfingen. Weil ihr denn Kinder seid, hat Gott gesandt den Geist seines Sohnes in unsere Herzen, der schreit: Abba, lieber Vater! So bist du nicht mehr Knecht, sondern Kind.“
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Unbestreitbar werden wir durch den Glauben Kinder Gottes: „Wer glaubt, daß Jesus sei der Christus, der ist von Gott geboren“, Joh 5,1. Folglich empfangen wir den Geist Gottes auch durch den Glauben, und zwar im Augenblick unserer neuen Geburt.“

(„“ Von Renè Pache, Der Heilige Geist Person und Werk)

4. 
Die Taufe des Geistes

a. Die biblische Bedeutung „mit dem Heiligen Geist taufen“

Mt 3,11.12; Mk 1,8; Lk 3,16.17; Joh 1,33; Apg 1,5; 11,16; 1Kor 12,13.

„Diese Taufe vereinigt uns mit allen Geschwistern. Sie ist das einzige Werk, das wir nicht individuell erfahren und empfangen und das wir daher auch nicht suchen oder erstreben können wie Vergebung und Buße. Dieses Werk hat Gott an der Gemeinschaft der Glaubenden getan. Er hat sie alle zu einem Leib getauft:

In einem Geist sind wir alle zu einem Leib getauft worden, es seien Juden oder Griechen, es seien Sklaven oder Freie, und sind alle mit einem Geist getränkt worden. 1Kor 12,13.

Der Ausdruck „mit dem Heiligen Geist taufen“ kommt im Neuen Testament nur sieben Mal vor. Die ersten sechs Vorkommen kündigen das Ereignis als etwas Zukünftiges an:
Johannes der Täufer sagt, dass der Messias im Gegensatz zu ihm selbst nicht mit Wasser, sondern mit Heiligem Geist taufen werde (Mt 3,11.12; Mk 1,8; Lk 3,16; Joh 1,33). Er nennt keinen Zeitpunkt. Dann kündigt der Herr am Tage Seiner Himmelfahrt an, dass die Jünger „nach nunmehr nicht vielen Tagen“ mit dem Heiligen Geist getauft werden sollten (Apg 1,5). Der Ausdruck kommt in der Apostelgeschichte nach Pfingsten nur noch einmal vor (11,16). Allerdings erwähnt Petrus dort lediglich jenes vom Herrn Jesus in Apostelgeschichte 1,5 gesprochene Wort, das sich zur Zeit dieser Aussage auf Zukünftiges bezog. Folglich gilt: Vor Pfingsten wird die Taufe mit dem Geist stets als etwas Zukünftiges bezeichnet.

In den Lehrbriefen kommt der Ausdruck „mit dem Heiligen Geist taufen“ nur einmal vor. Dort jedoch wird die Geistestaufe als etwas bereits Vergangenes bezeichnet: „Ihr seid durch einen Geist alle zu einem Leib getauft worden“ (1Kor 12,13). Müssen wir aus all diesem Belegen nicht schließen, dass mit der „Taufe mit dem Heiligen Geist“ das heilsgeschichtliche Geschehen von Pfingsten gemeint ist, also das Werk, durch das die Gemeinde geboren wurde?“ („“ Von Benedikt Peters, Der Heilige Geist,

„Die Taufe mit dem Geist hat zur Folge, dass Gläubige in den Leib Christi eingefügt werden. Nach 1Kor 12,13 bezieht sich die Taufe mit dem Geist einzig auf das Wirken, durch das Gott Gläubige in die Gesamtgemeinde eingliedert. In dem Moment, in dem ein Mensch errettet ist, empfängt er den Geist Gottes und wird ein Glied des Leibes Christi.“ („“ Von William MacDonald, Ich möchte mich taufen lassen, aus: Verschiedene andere Arten der Taufe)

„Damit haben wir kurz skizziert, was am Pfingsttage geschah, als der Heilige Geist ausgegossen wurde und die Gläubigen die Taufe mit dem Heiligen Geiste empfingen. Diese Taufe geschah nur einmal. Dadurch entstand der Leib Christi auf Erden. Aber er wird nicht ständig neu gebildet! Daher lesen wir auch später nichts mehr von einer erneuten Taufe mit Heiligem Geist! Jeder Mensch, der jetzt durch den 

Glauben an den Herrn Jesus errettet wird, empfängt den Heiligen Geist als Siegel, 
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Unterpfand und Salbung (Eph 1,13-14; 2Kor 1,21-22). Dadurch wird er ein Glied Christi (1Kor 6,15.19) und dem bereits auf Erden bestehenden Leibe Christi hinzugefügt.

Zusammenfassung. Wenn von der Taufe mit dem Heiligen Geiste gesprochen wird, ist damit immer das Kommen des Geistes Gottes am Pfingsttage gemeint. Damals nahm Er Wohnung in den versammelten Gläubigen und machte sie dadurch zu dem Leibe Christi, der Versammlung Gottes. Das ist eine einmalige Tatsache, die nicht wiederholt wird.

Heute empfängt jeder, der das Evangelium des Heils glaubt, den Heiligen Geist als Siegel und Unterpfand. Er wird zum Leib Christi hinzugefügt, aber diese Tatsache wird im Neuen Testament nie Taufe mit dem Heiligen Geiste oder „Geistestaufe“ genannt.“ 

(„“ Von Arend Remmers, Geistesgaben oder Schwärmerei?, aus: Die sogenannte „Geistestaufe“) 

b. Aufklärung über Irrtümer


Braucht der Gläubige eine zusätzliche „Geistestaufe“?
Der Heilige Geist bewirkt die Wiedergeburt und wohnt seit der Wiedergeburt in uns. Es ist eine falsche Lehre, wenn behauptet wird, dass nach der Wiedergeburt noch eine „Geistestaufe“ folgen muss.
Eine "zweite Erfahrung“ würde bedeuten, dass er mit dem Glauben und der Wiedergeburt nicht alles empfangen hätte, was er zum Wandel als Christ braucht. Hier hat der Widersacher, der Teufel Ersatz geschaffen. Der Ersatz sieht dann so aus: Wiedergeburt, der Heilige Geist wohnt in uns und zusätzlich die „Geistestaufe“ bewirkt die Kraftausrüstung, die wir im Dienst für Jesus brauchen. Hier hat der Widersacher ein Verhängnisvolles „und“ geschaffen. Diejenigen, die die zusätzliche „Geistestaufe“ befürworten, meinen beweisen zu können, dass bei der „Geistestaufe“ Gott mit einer sogenannten „Geistesgabe“, der „Zungengabe“ segnet. Für sie ist diese „Geistesgabe“ der Beweis der „Geistestaufe“. Aber handelt Gott so, dass er zu einer falschen Lehre noch Geschenke macht? Niemals, der Heilige Geist hält sich absolut an das Wort Gottes. 


Bei der Wiedergeburt nimmt der Geist Gottes Wohnung im Menschen. Dieses Ereignis gehört mit zum Heilsgeschehen. Die Kraft ist Gott, und Gott kommt in unser Leben durch den Heiligen Geist, durch Christus. Somit bin ich bereits ausgerüstet mit der Kraft Gottes.


Wer lehrt, dass nach der Wiedergeburt noch eine „Geistestaufe“ folgen muss, der demontiert das Heilsgeschehen Gottes. Eine zusätzliche „Geistestaufe“ würde bedeuten, dass Heilsgeschehen ist nicht vollständig. Und genau da hat der Teufel Ersatz geschaffen. Er läßt nicht stehen, was Gott klar und deutlich in seinem Wort gesagt hat. Seine Taktik der Verführung ist immer noch die selbe: „Ja, sollte Gott gesagt haben?“


So vieles wird dem Geist Gottes zugeschrieben, wo dies überhaupt nicht sein Werk ist. Der Heilige Geist hält sich an Jesu Wort, an das Wort Gottes.


Leider sind da sehr viele Gottes Kinder verblendet und glauben der Lüge mehr als dem Wort Gottes. Viele kennen den Zweck und das Ziel der biblischen Aussagen nicht. Viel Unsinniges wird in die Bibel hineingelegt, was das Wort Gottes niemals lehrt.


Wenn ein Mensch sich klar zu Jesus bekehrt und eine Wiedergeburt erfährt, dann nimmt der Geist Gottes Wohnung im Menschen. Das Thema „Ausrüstung mit Kraft“ darf nicht abgetrennt werden vom Thema „Wiedergeburt“. Ausrüstung mit Kraft 
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geschieht in der persönlichen Heilserfahrung. Nach der Wiedergeburt gibt es keine weitere Erfahrung, in der man mehr Kraft bekommen könnte. 2Tim 1,7: „Wir haben den Geist der Kraft empfangen.“ Der Geist ist die Kraft. Warum? Weil er Gott ist. 

Die Erfahrungstheologie über die Schrifttheologie zu stellen ist eine gefährliche, verführerische Sache. Zu behaupten, dass man nach der Wiedergeburt noch eine Kraftausrüstung zum Dienst braucht, eine sogenannte Geistestaufe braucht, ist ein gewaltiger Irrtum, eine falsche Lehre! Wer solches verkündigt: „Dir fehlt noch was, Du brauchst noch eine solche Erfahrung“, der demontiert Gottes Wort und verführt damit andere Menschen! Bei der Wiedergeburt hat Gott den Heiligen Geist vollständig gegeben. Eine große Liebe zu Jesus und zu seinem Wort ist für den Nachfolger Jesus sehr wichtig. Für ein Leben mit Jesus und IHM dienen muß Gottes Wort einen hohen Stellenwert im Leben eines Jünger Jesu haben. Das Studium des Wortes Gottes ist eine praktische Ausrüstung zum Dienst für Jesus.

Der Heilige Geist weist auf Jesus hin und verherrlicht Jesus. Joh 16,14. „Er wird mich verherrlichen;...“

Wer eine klare Bekehrung und Wiedergeburt erlebt hat, da hat der Geist Gottes Wohnung im Menschen genommen und er gehört Jesus. Jesus nimmt im Heilsgeschehen eine besondere Stellung ein. Er steht im Mittelpunkt. Wer Jesus hat und Ihm gehört und an Jesu Wort bleibt, der hat alles gefunden, was zu einem Gott wohlgefälligen Leben gehört. Wo Jesus der erste Platz im Leben eines Nachfolger Jesu einnimmt, da braucht dieser nicht noch mehr Heiliger Geist (der Geist Gottes ist ja vollständig durch die Wiedergeburt vorhanden), sondern es ist die normale Folge, daß der Geist Gottes durch diesen Menschen wirken kann.

Erkennst Du das Geheimnis Gottes, das Christus ist? Siehe Kol 2,2. Wer dies erkennt wird folgendes verstehen:


Du hast in Jesus Christus den größten Schatz gefunden
Kolosser 2,3: „in welchem verborgen liegen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis. 
Dies bedeutet: 
Gottes weislicher Plan mit Jesus schafft den Zugang zu Gott, dem Vater. 
Durch Jesus Christus haben wir neues, ewiges Leben.

Durch Jesus und sein Wort erfährst Du, wer Gott ist und wie ein Gott wohlgefälliges Leben aussieht.

Alle Glaubenserfahrungen, die Du machst, spielt Jesus die zentrale Rolle: „... alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis.“, bedeutet in Jesus ist alles vorhanden, wenn es um Entdeckungen von biblischen Wahrheiten geht und wie diese biblische Wahrheiten im eigenen Leben umgesetzt werden.

Er will nicht nur Dein Erlöser, sondern Dein Führer Deines Lebens sein.
(Ich lebe, doch nicht ich, sondern Christus lebt in mir ... Gal 2,20)

Sich nicht betrügen lassen durch falsche Angebote
Wenn in Jesus alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis verborgen liegen, dann ist es wichtig, sich nicht betrügen lassen durch falsche Angebote. (Siehe Kolosser 2,4: „Ich sage das, damit euch niemand betrüge mit verführerischen Reden.“ Siehe auch Vers 8: „Seht zu, daß euch niemand einfange durch Philosophie und leeren Trug, gegründet auf die Lehre von Menschen und auf die Mächte der Welt und nicht auf Christus.“) Die Sicht über Gott und das Leben: ist dies was ich höre und lese auf 

die Lehre von Menschen oder auf Christus gegründet? Hier gilt es klar zu unterscheiden!
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Gibt es eine „Feuertaufe“ für Gläubige?
„Jesus will auch Sie mit Geist und Feuer taufen und hineinführen in neue, tiefere und noch gewaltigere Erfahrungen mit dem Heiligen Geist“, Reinhold Ulonska, Präses des Bundes Freikirchlicher Pfingstgemeinden. 

Stimmt diese Aussage? Nein, Jesus Christus lehrt in Seinem Wort etwas anderes. Die Feuertaufe ist eine Gerichtstaufe für die Ungläubigen und eine solche Taufe will Jesus auf keinen Fall für seine Nachfolger!

„Wir haben bereits gesehen, daß die in Matthäus 3,11 und Lukas 3,16 erwähnte Taufe mit dem Feuer in keinem Zusammenhang mit der Taufe mit dem Heiligen Geist steht. Die Taufe mit Feuer bezieht sich auf das Gericht und die ewige Verdammnis der Ungläubigen. Was ist nun aber die Bedeutung der in Apostelgeschichte 2,3 erwähnten „zerteilten Zungen wie von Feuer“, die sich bei der Ausgießung des Heiligen Geistes am Pfingsttage auf jeden einzelnen der Jünger setzten? 
Vielfach wird die Ansicht geäußert, als sei dies die Erfüllung der Ankündigung des Johannes: „Er wird euch mit Heiligem Geist und Feuer taufen“ (Mt 3,11; Lk 3,16).

Dies ist jedoch aus verschiedenen Gründen nicht richtig:
a) Johannes der Täufer spricht in seiner Bußpredigt deutlich von zwei ganz 


verschiedenen Dingen, nämlich einerseits von Frucht für Gott (Mt 3,8.10.12), die zur ewigen Errettung und Herrlichkeit führt, andererseits vom Feuer des Gerichts (Verse 7.10.12). Für die erste Gruppe gilt die Taufe mit Heiligem Geist, für die zweite die Taufe mit Feuer.


b) Bei Seiner letzten Ankündigung des Kommens des Heiligen Geistes spricht der Herr zu Seinen elf Jüngern, die ja alle gläubig waren (vergleiche Joh 15,3), nur von der Taufe mit Heiligem Geist. Ebenso ist es in Apostelgeschichte 11,16 und 


1. Korinther 12,13. Das steht im Einklang mit dem unter a) Gesagtem: Die Gläubigen erhielten am Pfingsttage nur die Taufe mit Heiligem Geist.

c) In Apostelgeschichte 2,3 ist nicht von Feuerzungen, sondern von „zerteilten Zungen wie von Feuer“ die Rede. Hier wird nicht die Tatsache betont, daß Feuer herabkam, sondern daß es zerteilte Zungen waren, die sich auf jeden einzelnen von ihnen setzten. Das Wort Zunge weist schon auf das Sprechen hin. In Vers 4 wird dann auch von „anderen Sprachen“ gesprochen ...“ („“ Von Arend Remmers, Geistesgaben oder Schwärmerei?, aus: Die sogenannte „Geistestaufe“) 

Was ist die Feuertaufe? Kein echter Gläubiger wird je die Feuertaufe erleben müssen.

„Lukas 3,16b.17. Die Taufe Christi sollte mit „Heiligem Geist und Feuer“ geschehen. Er würde einen doppelten Dienst tun. Erstens würde er die Gläubigen „mit Heiligem Geist taufen“ – eine Verheißung, die am Pfingsten erfüllt werden sollte, an dem alle Gläubigen in den Leib Christi getauft werden sollten. Doch zweitens sollte er „mit Feuer taufen“.

Aus Vers 17 erscheint deutlich zu werden, dass die Taufe „mit Feuer“ eine Gerichtstaufe ist. Hier wird der Herr als Drescher dargestellt, der das Korn reinigt. Er wirft das Korn in die Luft, und „die Spreu“ wird vom Wind an den Rand der Tenne geweht. Dann wird sie zusammengekehrt und verbrannt.

Als Johannes vor einer gemischten Volksmenge sprach – er sprach vor Gläubigen und Ungläubigen – erwähnte er sowohl die Taufe mit dem Geist als auch die Taufe mit Feuer (Mat 3,11) und hier). Als er jedoch nur zu Gläubigen sprach (Mk 1,5) ließ 

er die Taufe mit dem Feuer aus (Mk 1,8). Kein echter Gläubiger wird je die Feuertaufe erleben müssen.“ („“ William MacDonald Kommentar zum Neuen Testament)
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5. Der Heilige Geist und das Wort

Dieses ist in unserer Zeit ein höchst wichtiges Thema.

„Die Schrift versichert ausdrücklich, daß die heiligen Bücher nicht von Menschen verfaßt sind, die ihrer Phantasie oder ihrem eigenen Willen folgten. Die Verfasser waren getrieben und geleitet von dem Geist, der allein die Tiefen der Gottheit erforscht und offenbart, 1Kor 2,9-11. So bieten ihre Schriften uns alle nur zu wünschenden Garantien:

1Petr 1,21: Denn es ist noch nie eine Weissagung aus menschlichem Willen hervorgebracht worden, sondern getrieben von dem Heiligen Geist haben Menschen im Namen Gottes geredet.

1Petr 1,10.11: Nach dieser Seligkeit haben gesucht und geforscht die Propheten, die von der Gnade geweissagt haben, die für euch bestimmt ist, und haben geforscht, auf welche und was für eine Zeit der Geist Christi deutete, der in ihnen war und zuvor bezeugt hat die Leiden, die über Christus kommen sollten, und die Herrlichkeit danach.

Auch im Alten Testament finden wir Versicherungen wie die folgende: 2Sam 23,2: „Der Geist des Herrn hat durch mich geredet, und sein Wort ist auf meiner Zunge.“

Und alle Propheten, von Mose bis Maleachi, erklären: „So spricht der Herr“, oder „der Herr sagt“, oder auch „das Wort des Herrn hat sich in folgenden Worten an mich gewandt“. Ohne den Geist hätten nämlich diese Männer nie eine Offenbarung gehabt.

Ebenso sagt Christus von David: „Er war im Geiste“, Matth 22,43; und das neue Testament drückt sich bezüglich des Alten folgendermaßen aus:

Apg 1,16: Ihr Männer und Brüder, es mußte das Wort der Schrift erfüllt werden, das der Heilige Geist durch den Mund David vorausgesagt hat ...    

Apg 4,25: Herr ... du hast durch den Heiligen Geist, durch den Mund unseres Vaters David, deines Knechtes, gesagt ....

Apg 28,25: ... Mit Recht hat der Heilige Geist durch den Propheten Jesaja zu euren Vätern gesprochen ...

Das Neue Testament wurde wie das Alte Testament vom Geist inspiriert. Das hat Jesus ausdrücklich verkündigt:

Joh 14,26: Der Tröster, der Heilige Geist, ... der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe (damit erlaubt er die autorisierte Niederschrift der Evangelien).

Joh 16,12.13: Er wird euch in alle Wahrheit leiten ..., was zukünftig ist, wird er euch verkündigen (das, was Jesus den ungenügend vorbereiteten Jüngern noch nicht enthüllen konnte, und das, was wir im übrigen Teil des Neuen Testamentes finden).

Paulus erklärt überdies, daß er selbst und die Apostel und Propheten des neuen Bundes die Offenbarung des ganzen Ratschlusses Gottes empfangen haben. 

(„“ Von René Pache, Der Heilige Geist Person und Werk, aus: Der Heilige Geist und die Inspiration der Bibel)

a. Mit dem Heiligen Geist entsteht das Wort
„Der Heilige Geist ist an der Entstehung des Wortes Gottes, der Heiligen Schrift, beteiligt. Bevor die Bibel vollständig war, geschah auch mündliche Verkündigung durch den Heiligen Geist. Wenn die Propheten verkündeten, war das mündliches Wort Gottes, so auch bei den Aposteln. Jetzt ist das jedoch vorbei. Wir haben es heute mit dem geschriebenen Wort Gottes zu tun, und wir müssen wissen: Als es entstand, war der Heilige Geist mit daran beteiligt.
2Petr 1,20.21: „Nehmt dabei zuerst dieses zur Kenntnis, daß keine Prophetie der Schrift aus eigener Deutung entsteht, denn nicht durch den Willen eines Menschen wurde einst Prophetie hervorgebracht, sondern vom Heiligen Geist getragen, sprachen die heiligen Männer Gottes.“
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Er hat die Männer geführt, so daß das, was sie sagten und schrieben, Gottes Wort war.
1Petr 1,11.12: „forschend, auf wen oder welchen Zeitpunkt hingedeutet wurde vom Geist Christi, der in ihnen war, welcher die für Christus bestimmten Leiden und die darauf folgende Herrlichkeit zuvor bezeugte, welchen enthüllt wurde, daß sie nicht sich selbst, sondern euch, zu Diensten standen mit dem, das euch nun als Botschaft eindringlich weitergegeben wurde - durch die, die euch die gute Botschaft sagten durch den vom Himmel gesandten Heiligen Geist -, Dinge, in die auch himmlische Boten hineinzuschauen gelüstet.“
2Tim 3,16: „Alle Schrift ist gottgehaucht.“ Gott hat gesprochen. 


b. Das Wort ist der Boden, auf dem sich der Heilige Geist bewegt
Gal 3,2.5: „2. Dieses allein begehre ich von euch zu erlernen: Empfingt ihr aus den Werken des Gesetzes den Geist oder aus der Glaubensverkündigung? So unvernünftig seid ihr? 5. Er also, der euch den Geist darreichte und Wunder unter euch wirkte, tat er dieses aus den Gesetzeswerken oder aus der Glaubensverkündigung?“
1Thess 1,6: „und ihr seid unsere und des Herrn Nachahmer geworden, nachdem ihr das Wort unter viel Bedrängnis aufgenommen hattet mit Freude des Heiligen Geistes.“
Paulus kam mit dem Wort Gottes. Als das Wort angenommen wurde, kam der Geist. Der Geist wurde auf Grund der Predigt des Wortes Gottes gegeben. Hier wird also die Verbindung des Geistes mit dem Wort deutlich: Man muß das Wort hören, um den Geist zu bekommen.
Wenn der Heilige Geist die Gläubigen führt, tut er dieses auf Grund des Wortes Gottes. Apg 15,15.28.

c. Der Heilige Geist benutzt das Wort Gottes
In Eph 6,17 ist das Wort Gottes das „Schwert des Geistes“. Mit diesem Wort geht der Heilige Geist um.

Joh 14,26: „Der Fürsprecher, der Heilige Geist, den der Vater schicken wird in meinem Namen der wird euch alles lehren und wird euch an alles erinnern, das ich euch sagte.“

Joh 16,7.8.13.15: „7. Jedoch sage ich euch die Wahrheit: Es ist euch nützlich, daß ich weggehe, denn wenn ich nicht weggehe, kommt der Fürsprecher nicht zu euch. Aber wenn ich weggehe, werde ich ihn zu euch schicken. 8. Und derjenige, wenn er gekommen ist, wird die Welt überführen von Sünde und von Gerechtigkeit und von Gericht. 13. Aber wenn jener gekommen ist, der Geist der Wahrheit, wird er euch in alle Wahrheit führen, denn er wird nicht von sich selbst her reden, sondern was immer er hören wird, wird er reden, und Kommendes wird er euch berichten. 15. Alles, was auch der Vater hat, ist mein. Deswegen sagte ich: Er wird von dem Meinen nehmen und euch berichten.“
(„“Prof. Herbert Jantzen, Die Lehre vom göttlichen Geist, aus: Der Heilige Geist und das Wort)
6. Der Heilige Geist „erschlägt“ keinen wahren Jünger Jesu
Es gibt charismatische Versammlungen, wo Menschen umfallen, - meist auf den Rücken. „Ruhen im Geist“ oder „Erschlagen im Geist“ wird dies genannt. Aber der Heilige Geist 

„erschlägt“ keinen wahren Jünger Jesu. Ein wahrer Jünger Jesu ist zu erkennen, daß er an

Jesu Wort bleibt – Jesus und sein Wort liebt.
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Und nun zu den zentralen Versen, die aufzeigen: An Jesu Wort bleiben gibt geöffnete Augen für die Wahrheit.

Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. Johannes 8,31.32
Ein wahrer Jünger Jesu, ein wahrer Nachfolger Jesus bleibt an Jesu Wort, am Wort Gottes. Gottes Wort hat einen hohen Stellenwert in seinem Leben. Er liebt Jesus
und sein Wort. Bleiben am Wort Gottes bedeutet, daß er den ganzen Ratschluß Gottes im Wort Gottes erfahren möchte. Er forscht in der Bibel, sieht immer mehr die Zusammen-hänge, macht Entdeckungen und erkennt was Gottes Wille für die Menschen ist und wie ein Gott wohlgefälliges Leben aussieht.
Am Wort bleiben – zeigt meine Treue zum Herrn, meine Treue zum Wort Gottes auf.
Am Wort Gottes bleiben – zeigt, daß ich vom Wort Gottes nicht abweichen will. Gottes Wort ist der Maßstab für Glauben und Leben. Alles wird am Wort Gottes gemessen, geprüft.
Ein wahrer Jünger Jesu, der an Jesu Wort bleibt, der wird erkennen, daß dieses auf dem Rücken umfalllen bei charismatischen Versammlungen nicht der Heilige Geist ist, der am Wirken ist. Menschen werden bei solchen Versammlungen betrogen und ein wahrer Jünger Jesu wird erkennen, daß jene „Geistestaufe“ oder jene „Geistesausgießung“ ein Betrug ist und dies absolut nichts mit dem Wirken des Heiligen Geist zu tun hat. Der Heilige Geist hält sich an Jesu Wort, an Gottes Wort und er deckt falsche Lehre auf.

„In den letzten Jahren ist auf charismatischen Versammlungen ein Phänomen besonders bekannt geworden, welches man „Ruhen im Geist“, „Erschlagen („hingestreckt“) vom Geist“ oder „Fallen unter die Kraft“ genannt hat. 

Wenn auch zu Beginn der Pfingstbewegung des öfteren die Menschen „umfielen“, so ist dieses Phänomen in der jüngeren Vergangenheit durch die Veranstaltungen von Kathryn Kuhlmann, Kim Kollins, Reinhard Bonnke und John Wimber einer breiten Öffentlichkeit bekannt geworden.

Dieses Phänomen ist kennzeichnend für den Dienst R. Bonnkes. Im allgemeinen predigt er an einem Evangelisationsabend über die „Taufe mit Geist und Feuer“, worauf oft Tausende in wenigen Sekunden umfallen – meist auf den Rücken.

Häufig fallen Menschen um, nachdem ihnen die Hände aufgelegt wurden oder es zu einem anderen Körperkontakt mit entsprechenden Personen gekommen ist. Andere fallen um, wenn sie – wie in Frankfurt auf der „Feuer-Konferenz“ – durch das Mikrofon „angeblasen“ werden. R. Bonnke berichtet, daß auf seinen Großevangelisationen oft Tausende innerhalb weniger Sekunden im Augenblick ihrer „Geistestaufe“ oder einer „Geistesausgießung“ zu Boden fallen und hat Bilder veröffentlicht, auf denen zu sehen ist, wie Tausende in einem chaotischen Durcheinander auf dem Boden liegen.

a. Was lehrt die Bibel
Die wenigen biblischen Beispiele von Menschen, die auf den Rücken fielen, machen deutlich, daß es sich um ein Zeichen des Gerichtes über diese Personen handelt. Der Hohepriester Eli, dessen Gericht schon in 1Sam 2 angekündigt wurde, starb, indem er rückwärts von seinem Stuhl fiel und sich das Genick brach (1Sam 4,18). In Jes 28 wurde das Gericht über die Propheten und Priester Ephraims angekündigt, die in einem unnüchternen Zustand („sie wanken beim Gericht, schwanken beim Rechtsprechen“) ihren Dienst taten. Ihnen wurde prophezeit, daß sie rücklings fallen und zerschmettert und verstrickt und gefangen würden (Jes 28,13). Auch die Schar derer, die Jesus gefangen nehmen wollten, „wichen zurück und fielen zu Boden“ (Joh 18,6), nachdem der Sohn Gottes „Ich bin’s“ gesagt hatte. Auch hier wird deutlich, wie Gott ihnen auf diese Weise ihre Hilflosigkeit und Ohnmacht deutlich macht.
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Menschen, die von der Größe und Heiligkeit Gottes ergriffen, anbetend vor Ihm niederfallen, fallen ausnahmslos auf ihr Angesicht und nicht auf den Rücken. Sie wenden ihr Angesicht von der Herrlichkeit Gottes ab, sie „bedeckten“ sich gleichsam in der Gegenwart Gottes:

Abram
„Da fiel Abram auf sein Angesicht, und Gott redete mit ihm.“ (1. Mose 17,3)

Mose
„Da verbarg Mose sein Angesicht, denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen.“ 
(2. Mose 3,6)

Das Volk Israel
„... Und das ganze Volk sah es, und sie jauchzten und fielen auf ihr Angesicht.“ 
(3. Mose 9,24)

Bileam
„... Und er neigte sich und warf sich nieder auf sein Angesicht.“ (4. Mose 22,31)

Elia
„Und es geschah, als Elia es hörte, da verhüllte er sein Angesicht mit seinem Mantel, und er ging hinaus ...“ (1Kön 19,13)

Hesekiel
„Und als ich es sah, fiel ich nieder auf mein Angesicht.“ (Hes 1,28)

Daniel
„Und als er mit mir redete, sank ich betäubt auf mein Angesicht zur Erde.“ (Dan 8,18)

Der geheilte Aussätzige
„Und er fiel auf sein Angesicht zu seinen Füßen und dankte ihm.“ (Luk 17,16)

Die Engel, Ältesten und vier „lebendigen Wesen“
„... Und sie fielen vor dem Thron auf ihre Angesichter und beteten Gott an ...“ 
(Off 7,11)

Auch von dem Ungläubigen, der in eine Zusammenkunft der Christen kommt und dort von dem Geist Gottes überführt wird, heißt es: „... Und also, auf sein Angesicht fallend, wird er Gott anbeten und verkündigen, daß Gott wirklich unter euch ist.“ 
(1Kor 14,25)

Diese kleine Auswahl von Bibelstellen zeigt, daß Menschen in der Gegenwart Gottes auf ihr Angesicht fallen und nicht wie in vielen charismatischen Versammlungen auf den Rücken, wo sie manchmal in einer derart unanständigen Weise liegen, daß Schwestern beauftragt werden müssen, die Röcke der „Umgefallenen“ zurechtzuziehen. Sollte das nötig sein, wo der Heilige Geist wirkt?

b. Schlußfolgerungen
1) Das „Ruhen im Geist“ kann mit der Bibel nicht belegt werden. Im Gegenteil – die 
wenigen Beispiele in der Bibel sind alle negativ, d.h. Zeichen des Gerichtes Gottes.
2) Wenn dieses Phänomen nicht vom Geist Gottes bewirkt ist, dann bleiben folgende Möglichkeiten offen:
- es ist ein Ergebnis der Suggestion, Manipulation oder Gruppendynamik,
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- es wird bewußt „gemacht“, ist also eine Sache der Show und damit der Unredlichkeit,
- es sind okkulte Kräfte am Werk und bemächtigen sich der Menschen, die sich durch Passivität dem Einfluß dämonischer Mächte öffnen. Sicher sollte man vorsichtig im Urteil sein und nicht sofort von Besessenheit reden, wenn Menschen „umgefallen“ sind. Aber andererseits sollte man auch bedenken, daß Satan letztlich auch die Gesetze der Suggestion und Gruppendynamik zu seinem Vorteil nutzt.“
(„“ Von Wolfgang Bühne, Spiel mit dem Feuer, aus: „Ruhen im Geist“)

7. Der Leib ein Tempel des Heiligen Geistes

„Oder wißt ihr nicht, daß euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch ist und den ihr von Gott habt, und daß ihr nicht euch selbst gehört?
Denn ihr seid teuer erkauft; darum preist Gott mit Eurem Leibe.“ 1Kor 6,19.20.
Siehe auch 1Kor 3,16.

Wenn ein Mensch sich klar zu Jesus bekehrt und eine Wiedergeburt erfährt, dann nimmt der Geist Gottes Wohnung im Menschen. Ab jenem Zeitpunkt der Wiedergeburt ist unser Leib ein Tempel des Heiligen Geistes geworden. Somit haben wir vollständig den Heiligen Geist in uns. 
Wiederholen wir folgendes zur Erinnerung:  

Das Thema „Ausrüstung mit Kraft“ darf nicht abgetrennt werden vom Thema „Wiedergeburt“. Ausrüstung mit Kraft geschieht in der persönlichen Heilserfahrung. Nach der Wiedergeburt gibt es keine weitere Erfahrung, in der man mehr Kraft bekommen könnte. 2Tim 1,7: „Wir haben den Geist der Kraft empfangen.“ Der Geist ist die Kraft. Warum? Weil er Gott ist. 


a.
Wir brauchen den Heiligen Geist nicht herbeizurufen

Wenn Gott uns in der Wiedergeburt dieses Geschenk des Heiligen Geistes gemacht hat, warum sind dann manche so unvernünftig und bitten immer wieder erneut um den Heiligen Geist? Fehlt es am klaren Schriftverständnis? Und man hat das heilsgeschichtliche Geschehen nicht richtig verstanden?

Das Neue Testament lehrt auch nicht, dass man vor der Bekehrung und Wiedergeburt um den Heiligen Geist bitten soll. Die Bibelstelle in Lukas 11,13 muß heilsgeschichtlich verstanden werden. Jesus war noch nicht in den Himmel aufgefahren. Zu jenem Zeitpunkt war der Geist Gottes noch nicht ausgegossen worden. Erst an Pfingsten wurde dies erfüllt. Seit Pfingsten ist der Geist Gottes ausgegossen und in der Wiedergeburt nimmt der Heilige Geist Wohnung im Leben des Glaubenden. In der Wiedergeburt wird uns der Heilige Geist gegeben – wir müssen ihn nicht darum bitten, sondern vertrauen dem Wort Gottes, seinen Verheißungen.
In einem Wiedergeborenen ist der Heilige Geist innewohnend gegenwärtig; es ist sinnlos und gegen das Wort Gottes, Ihn herbeirufen zu wollen.

b.  Für etwas zu bitten das bereits vorhanden ist, ehrt nicht den Herrn
Wenn in der Wiedergeburt wir ein Tempel des Heiligen Geistes sind, dann ist es unsinnig den Heiligen Geist nach der Wiedergeburt zu bitten: „Komm, Heiliger Geist!“, „Heiliger Geist fall auf uns herab“, „Schieb nach Heiliger Geist.“ Gebete und Lieder in dieser Richtung ehren den Herren nicht. Manche Lieder sind absolut nicht schriftgemäß. Darin steckt Unkenntnis des Wortes Gottes und Unglaube. Mit solchen Liedern wird der Herr nicht geehrt und verherrlicht. Der Heilige Geist hält sich absolut an Gottes Wort. Manche Liedtexte über den Heiligen Geist haben nichts mit dem Heiligen Geist der Bibel zu tun. Ein Nachfolger Jesu sollte solche Lieder nicht singen. Und noch etwas als Erinnerung: Der Heilige Geist weist auf Jesus hin und verherrlicht Jesus. 
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· Die Lehre vom göttlichen Geist, Prof. Herbert Jantzen 

· Der Heilige Geist, Benedikt Peters

· Spiel mit dem Feuer, Wolfgang Bühne

· Ich möchte mich taufen lassen, William MacDonald,

· Geistesgaben oder Schwärmerei?, Arend Remmers

Aufgabenblatt 1

1. Lerne auswendig: Joh 14,26; Joh 15,26; Joh 16,14; 1Kor 6,19.20
2. Erkläre, warum wir nicht zum Heiligen Geist beten.
_________________________________________________________________ _________________________________________________________________
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Zeige die biblische Bedeutung „mit dem Heiligen Geist taufen“ auf.

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Die Taufe mit Feuer bezieht sich auf das ________________________________
_________________________________________________________________ (siehe Matthäus 3,11 ff und Lukas 3,16). Erkläre:
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Erkennst Du das Geheimnis Gottes, das Christus ist? Siehe Kol 2,2. Was bedeutet für Dich Kol 2,2 und Vers 3? Erzähle:
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________



Der Heilige Geist und das Wort. Erkläre, warum dieses in unserer Zeit ein höchst wichtiges Thema ist. ________________________________________________
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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